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Die Wibilea AG blickt auf ein erfreu-
liches Geschäftsjahr zurück. Thomas 
Maag hat mit seinem Team unter wei-
terhin herausfordernden globalen und 
regionalen Umständen die Erwartungen 
des Verwaltungsrates vollkommen er-
füllt.  

An der Generalversammlung vom
07. Mai 2024 trat Edgar Winterhalder, 
aufgrund seiner vorzeitigen Pensionie-
rung als Werksleiter bei Georg Fischer 
Piping Systems in Schaffhausen, aus dem 
Verwaltungsrat der Wibilea AG zurück. 
Edgar Winterhalter war 6 Jahre lang ein 
engagierter Vertreter von Georg Fischer 
in unserem Verwaltungsrat und gros-
ser Mentor für die Lehrlingsausbildung 
in den Produktionswerken bei Georg 
Fischer. Seine Nachfolge hat Lukas 
Schönwetter, Head Corporate Talent 
Management & Learning, angetreten. 
Er hat sich bereits gut in unser Gremium 

integriert und der Übergang hat rei-
bungslos funktioniert. Weiter informier-
te der Geschäftsführer Thomas Maag im 
vergangenen Jahr den Verwaltungsrat 
über seinen Wunsch der frühzeitigen 
Pensionierung per Ende 2025. Der Ver-
waltungsrat bestimmte an seiner Sit-
zung vom 07. Mai 2024 Michael «Kuck» 
Kummer zu seinem Nachfolger per
01. August 2025. Michael «Kuck» Kum-
mer absolvierte bei der SIG eine Elek-
tromechaniker-Lehre und war später 
u.a. Leiter der Lehrlingsausbildung bei 
Landert Motoren. Seit 2013 ist er Berufs-
verantwortlicher Automatiker EFZ bei 
Swissmem Berufsbildung. Der Verwal-
tungsrat freut sich, mit Michael «Kuck» 
Kummer frühzeitig eine gute Nach-
folgelösung für den langjährigen Ge-
schäftsführer Thomas Maag gefunden 
zu haben. Thomas Maag prägte 20 Jah-
re lang die Berufsbildung der technisch, 
industriellen Berufe im Kanton Schaff-
hausen und wird ab anfangs August 
2025 sein Pensum reduzieren, um dann 
per Ende 2025 in den wohlverdienten 
frühzeitigen Ruhestand zu treten. 

Entgegen der allgemeinen Marktmei-
nung einer globalen Konjunkturab-
schwächung oder Rezession hat sich 
das Wachstum im vergangenen Jahr in 
den meisten grossen Volkswirtschaften 
besser entwickelt als erwartet. Das BIP 
der Schweiz wuchs im vergangenen Jahr 
um 0.9%. Die regionalen Unterschie-

Bericht des Präsidenten 
des Verwaltungsrates

Präsident des Verwaltungsrates 
Michel Rubli
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de rund um den Globus waren jedoch 
enorm. Die USA verzeichnete ein dy-
namisches Wachstum, vor allem wegen 
eines starken Privatkonsums und hoher 
Binnenmarktnachfrage. Anders präsen-
tierte sich die Lage im Euroraum, wo die 
Wirtschaft nur schleppend vorankommt. 
Während die konjunkturelle Schwäche 
Deutschlands und Frankreichs anhält, 
überzeugten die ehemaligen «EU-Prob-
lemländer» mit im Vergleich überdurch-
schnittlichem Wachstum. Chinas Wirt-
schaftswunder ist hingegen mächtig ins 
Stocken geraten. Die Jahresteuerung in 
der Schweiz lag im Jahr 2024 bei 0.6%. 
Nur knapp 2 ½ Jahre nach dem Höhe-
punkt von 3.5% im August 2022 liegt 
die Inflationsrate damit wieder im Be-
reich, in dem sie sich im Zeitraum 2010 
bis 2020 bewegte und es wird bereits 
wieder von deflationären Tendenzen 
geredet. Auch Dank des starken Schwei-
zer Frankens erreichte die Inflation in 
der Schweiz nie die Werte, wie sie im 
Ausland an der Tagesordnung waren. 
Der amerikanische Nobelpreisträger 
Paul Krugmann wies schon vor dreissig 
Jahren auf den besonderen Stellenwert 
der Produktivität hin: «Produktivität ist 
nicht alles, aber auf lange Sicht ist sie 
fast alles.» Eine langfristige Verbesse-
rung des Lebensstandards ist nicht von 
der Geld- oder Fiskalpolitik abhängig, 
sondern von der Steigerung der Leis-
tung jedes einzelnen Arbeitnehmers. 
Wenn in einer alternden Bevölkerung 
die Zahl der Arbeitnehmer im Verhält-
nis zur Gesamtbevölkerung sinkt, ist 
die Steigerung der Leistung mit hoher 
Qualität pro Arbeitnehmer respektive 
pro Arbeitsstunde noch dringlicher. 
Wie um dies zu unterschreiben, bril-
lierten die Schweizer Berufstalente an 
den WorldSkills Lyon 2024 einmal mehr 

und bestätigten dabei die Exzellenz des 
einheimischen Berufsbildungssystems 
im internationalen Vergleich. Das Swiss-
Skills National Team gewann dabei be-
eindruckende 15 Medaillen (7x Gold, 7x 
Silber, 1x Bronze). Mit dem Landmaschi-
nenmechaniker EFZ Cédric Lang konnte 
auch der Kanton Schaffhausen einen 
Berufsweltmeister bejubeln. Damit ist 
die Schweiz «Top 3 of World» und «Best 
Nation of Europe». Damit der Werkplatz 
Schweiz auch zukünftig erfolgreich und 
innovativ bleibt, müssen wir die Ausbil-
dungsplätze erhöhen. Die Wibilea AG ist 
in der technischen Berufsbildung natür-
lich weiterhin sehr aktiv mit Informa-
tionsveranstaltungen, Schulbesuchen, 
Schnuppertagen und Direktkontakten, 
immer mit der Hoffnung und Überzeu-
gung, dass auch die Wirtschaft die Be-
rufsausbildung als Königsweg weiterhin 
konsequent unterstützt und fördert.  

Zum Schluss danke ich allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Wibilea 
AG für ihr tägliches Engagement zum 
Wohle der jungen, zukünftigen Berufs-
leute, der Berufsbildung und auch der 
Schaffhauser Wirtschaft. Für die konst-
ruktive und erfolgreiche Zusammenar-
beit danke ich auch meiner Kollegin und 
meinen Kollegen im Verwaltungsrat. 
Ein besonderer Dank geht auch dieses 
Jahr an unseren Geschäftsführer Thomas 
Maag. Er hat die technische und indus-
trielle Berufsbildung erfolgreich durch 
schwierige Zeiten mit Pandemie und 
Inflation geführt. Dank seinem grossen 
Engagement, Enthusiasmus und nötigen 
Netzwerk übergibt er im August 2025 
ein kerngesundes und innovatives Aus-
bildungszentrum in neue Hände.  

Herzlichen Dank! 
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Wir dürfen auf ein bewegtes, aber auch 
erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Wir hatten in vielen Berufen wieder 
volles Haus, vor allem bei den MEM-Be-
rufen hat sich die Situation verbessert. 
Man spürt eine grosse Ausbildungsbe-
reitschaft vieler Betriebe.

2024 war endlich auch alles mal wieder 
«normal» und wir durften das neue 
Lehrjahr, das erste Mal seit Corona, mit 
einem Lehrlingslager in Sedrun starten. 
Immer ein Highlight und man merkt 
jetzt erst recht, was ein paar Jahre ge-
fehlt hat. Dank dem grossen Engage-
ment und der unkomplizierten Zusam-
menarbeit der Prüfungsexperten, der 
Lehrbetriebe und den Mitarbeiter*in-
nen der Dienststelle Berufsbildung und 
Berufsberatung, konnten alle Prakti-
schen Abschlussprüfungen durchgeführt 
werden. Im Mittelpunkt stehen für all 
diese Beteiligten immer die Lernenden 
und ein erfolgreicher Lehrabschluss.
Im Juli 2024 haben dann wieder die 
verschiedenen Lehrabschlussfeiern 
stattgefunden. An der LAP-Feier der ICT 
Berufsbildung Schaffhausen, wurden die 
Lehrabgänger und Lehrabgängerinnen 
der Berufe Informatik EFZ und Media-
matik EFZ verabschiedet. An der ge-
meinsamen „technisch industrielle LAP-
Feier“ der Swissmechanic, der Avil und 
der Wibilea wurden neben den Lehr-
abgängern der MEM Berufe auch die 
Kunststoff- und die Logistik-Lehrabgän-

ger gefeiert. Die Kaufleute bekommen 
ihr eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 
jeweils an der QV-Feier der HKV Han-
delsschule Schaffhausen. Neben diesen 
offiziellen Feiern werden die Lehrab-
gänger in den verschiedenen Betrieben 
an sehr schönen, internen Feiern geehrt 
und aus der Lehre verabschiedet. Viele 
dieser Lehrabgänger haben nach der 
Lehre eine Anschlusslösung gefunden 
und arbeiten heute als junge Berufsleu-
te in den verschiedenen Betrieben. Nach 
erfolgreich bestandener Lehrabschluss-
prüfung hat Anna Rechsteiner als Pro-
duktionsmechanikerin EFZ uns verlassen. 
Anna hat ihre Lehre drei Jahre bei uns 
absolviert. Es freut uns sehr, dass sie nun 
als frischgebackene Berufsfrau einen 
Job gefunden hat und sich so weiterent-
wickeln kann. Die verschiedenen wich-
tigen Angebote und Veranstaltungen 
für die Berufsfindung der Schüler*innen 
durften wieder durchgeführt werden. 
Der «Ine Luege Tag», Berufswahl im 
Klassenzimmer, Schnupperlehren und 
die Berufskundlichen Nachmittage, 
welche wir heute in den Betrieben 
durchführen, haben wir das ganze Jahr 
wieder angeboten und so, vielen Schü-
lern*innen die Möglichkeit geben kön-
nen, unsere Berufe kennenzulernen und 
auszuprobieren. Ein Trend den wir im 
Moment feststellen ist, dass Jugendliche 
sich für Schnupperlehren oder Berufs-
kundliche Veranstaltungen anmelden, 
aber nicht erscheinen. Dies ist ärger-

Bericht des 
Geschäftführers



07

lich, vor allem, weil sie so einer anderen 
Schülerin oder einem anderen Schüler 
den Platz wegnehmen. Die Rekrutie-
rung für den Lehrbeginn August 2024 
ist bei uns überraschend gut gelaufen. 
Wir haben es geschafft, alle Lehrstellen 
ausser einem Kunststofftechnologen zu 
besetzen. Im August 2024 starteten wir 
mit der Rekrutierung für den Lehrstart 
25. Das ist sehr gut angelaufen und wir 
sind guten Mutes, alle Lehrstellen beset-
zen zu können. Immer wieder passiert 
es auch, dass nach der Kanti-Prüfung 
unterschriebene Lehrverträge aufgelöst 
werden und somit Lehrstellen unter 
Umständen unbesetzt bleiben. Ma-
chen kann man da nicht sehr viel, aber 
es ist für die Betriebe ärgerlich. Auch 
dieses Jahr durften wir mehrere Male 
den beliebten Berufsbildnerkurs Flex 
durchführen. Dieses Angebot führen 
wir gemeinsam mit dem Kaufmänni-
schen Verband Ostschweiz durch. Dieser 
spannende Kurs wird in einem moder-
nen Format durchgeführt, 3 Tage Prä-
senzunterricht werden begleitet von 2 
Tagen Online-Selbststudium. Die Verän-
derungen an die Anforderung zukünf-
tigen Berufsleute und Berufe fordern 
auch ein Überdenken der bestehenden 
Berufsbildner und Ausbildungen. Die 
führenden Schweizer Arbeitgeberver-
bände Swissmechanic und Swissmem 
arbeiten gemeinsam unter dem Label 
«FUTUREMEM» an dieser Reform. Man 
hat sich sehr grosse Ziele gesteckt damit 
die MEM-Industrie mit ihren Branchen 
auch für die Zukunft gerüstet ist. Unter 
«www.futuremem.swiss» können Sie 
sich über die Entwicklung informieren. 
Selbstverständlich arbeiten auch wir bei 
dieser Berufsreform aktiv mit und ver-
treten die Interessen der Schaffhauser 
MEM-Betriebe, üK’s und Berufsschule. 

Die Einführung der «reformierten» Be-
rufe wird mit dem Lehrstart 2026 star-
ten. Gleichzeitig wird ab dann auch der 
Produktionsmechaniker EFZ in Schaff-
hausen am BBZ beschult. Viele unserer 
Mitarbeiter*innen arbeiten in diversen 
Arbeitsgruppen der Berufsverbände mit. 
Sie engagieren sich als Prüfungs- und/
oder Chefexpert*innen und stellen sich 
auch für kantonale und eidgenössische 
Kommissionen zur Verfügung. Somit ist 
gewährleistet, dass die Interessen und 
Bedürfnisse unserer Kunden für eine zu-
kunftsorientierte Gestaltung der Lehr-
berufe in die Entwicklung der Berufsbil-
dung einfliessen.

Ich möchte mich bei unseren Kunden, 
Aktionären, Verbänden, Schulen und 
Ämtern für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Die Zusammenarbeit 
war jederzeit sehr gut und konstruktiv.
Es ist eine wunderbare Aufgabe, wel-
che wir hier machen dürfen. Gerade In 
der Ausbildung braucht es Leute mit 
Herzblut und Verständnis für die jun-
gen Menschen. Unsere Mitarbeiter*in-
nen haben Berufsstolz und eine grosse 
Identifikation mit der Aufgabe und dem 
Betrieb. Ich bedanke mich herzlich bei 
allen Mitarbeiter*innen, die mit 
ihrem grossartigen Engagement 
massgeblich dazu beitragen, 
dass die Wibilea AG solche He-
rausforderungen, wie wir sie 
immer wieder erleben dürfen, 
erfolgreich meistern kann. 
Nicht zuletzt gilt mein Dank 
auch den Mitgliedern des 
Verwaltungsrates für 
ihr Vertrauen und 
dass sie mich jeder-
zeit mit Rat und Tat 
unterstützt haben.

Geschäftsführer 
Thomas Maag
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Applikationsentwickler
In Zusammenarbeit mit ICT Berufsbil-
dung Schaffhausen wurde Anfang 2022 
ein zukunftsweisendes Projekt ins Leben 
gerufen, um die Fachrichtung Appli-
kationsentwicklung im Berufsfeld der 
Informatik zu etablieren. Ziel war es, die 
Ausbildungsmöglichkeiten für angehen-
de Informatiker*innen EFZ im Kanton 
Schaffhausen zu erweitern und so dem 
steigenden Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften in der Softwareentwicklung 
gerecht zu werden. 

Im August 2024 war es dann soweit: Die 
ersten Lernenden in der Fachrichtung 
Applikationsentwicklung konnten ihre 
Lehre beginnen. Die Wibilea als überbe-
triebliches Kurszentrum (üK) entwickel-
te dafür zwei fachspezifische Kurse, die 

Applikationsentwickler*innen während 
ihrer Ausbildung absolvieren. Zusätzlich 
wurde das Angebot für das Basislehrjahr 
angepasst: Die Lernenden verbringen 
die ersten fünf Monate bei Wibilea, 
um sich grundlegendes Wissen anzu-
eignen, und kehren im weiteren Verlauf 
der Ausbildung für gezielte Schulungs-
wochen zurück, um ihre Kompetenzen 
weiter auszubauen. 

Leider ist die Zahl der Ausbildungsplätze 
in dieser Fachrichtung noch gering. Wir 
hoffen, dass sich in Zukunft noch mehr 
Betriebe in Schaffhausen dieser innova-
tiven und zukunftsorientierten Fachrich-
tung anschliessen, um gemeinsam einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung von 
IT-Fachkräften in der Region zu leisten. 
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Inklusion Rollstuhllift
Seit Februar 2024 sorgt der neu mon-
tierte Treppenlift für eine starke Ver-
besserung der Barrierefreiheit und des 
Komforts. 

Die Lernenden sowie Besucher, die auf 
einen Treppenlift angewiesen sind, kön-
nen nun problemlos in die obere Etage 
wechseln, ohne auf fremde Hilfe ange-
wiesen zu sein.

Dies trägt zur Erhöhung der Selbststän-
digkeit bei und fördert auch die Inklu-

sion im Arbeitsumfeld. Auf diese Weise 
ermöglichen wir eine gleichberechtigte 
Nutzung der Räumlichkeiten für alle 
Personen. 

Die Installation wurde von einem pro-
fessionellen Team durchgeführt und 
entspricht allen modernen Sicherheits-
standards. 

So gewährleisten wir einen sicheren und 
zuverlässigen Betrieb. 
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„Eine Erfahrung, 
die Perspektiven gibt und 
persönlich stärkt.“
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Jedes Jahr gibt es diesen einen be-
sonderen Samstag im November, der 
schon lange im Voraus in unseren Ka-
lendern markiert und bei allen Betei-
ligten reserviert ist. Bereits zu Beginn 
des Herbstes, beantworten wir in der 
Administration zahlreiche Anfragen 
und geben bereitwillig Auskunft über 
diesen Samstag.  

Dieses Jahr hatten wir das Vergnügen, 
den Ine-Luege-Tag am Samstag, 
09. November 2024, mit Erfolg und 
Freude aller Beteiligten über die Bühne 
zu bringen. 

An diesem Tag nutzten zahlreiche Be-
sucher – darunter Schüler, Eltern und 
andere Familienangehörige der Ler-
nenden, Jugendliche sowie weitere in-
teressierte Personen – die Gelegenheit, 
um tiefer in die vielseitigen und beein-
druckenden Arbeiten einzutauchen, 
die von den Lernenden bei Wibilea mit 

viel Engagement und Hingabe ausge-
führt werden. 

Für jeden Besucher war etwas Passen-
des dabei, ganz gleich, ob gross oder 
klein, alt oder jung. Alle hatten die 
Möglichkeit, eine Vielzahl spannenden 
und abwechslungsreichen Berufen ken-
nenzulernen, genauer zu betrachten 
und dabei unzählige offene Fragen zu 
stellen. Es ergaben sich viele inspirie-
rende und bereichernde Gespräche, 
die nicht nur informativ, sondern auch 
motivierend waren. 

Für die Lernenden war dies ein be-
sonderer Moment des Stolzes, denn 
sie konnten ihr Können, ihre fachliche 
Kompetenz und ihr umfangreiches Wis-
sen unter Beweis stellen. Die Freude, 
die dabei entstand, war für alle spür-
bar, und es war schön zu sehen, wie en-
gagiert und mit welcher Leidenschaft 
sie ihre Arbeiten präsentierten. 

Events Berufsfindung
Ine-Luege-Tag 
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BK-Nachmittage

Ab der ersten Oberstufe werden Kin-
der zum ersten Mal ein wenig mit dem 
Thema Berufsfindung konfrontiert. 
Bevor sie sich für eine Schnupperlehre 
anmelden, möchten die meisten zu-
nächst grundlegende Informationen 
über den potenziellen Beruf sammeln, 
um eine fundierte Entscheidung treffen 
zu können. 

Dieses Jahr hatten wir das Vergnügen, 
zahlreiche Telefonanrufe entgegenzu-
nehmen, Schüler/-innen individuell zu 

beraten und sie für einen berufskund-
lichen Nachmittag anzumelden. Dabei 
konnten wir immer wieder feststellen, 
wie gut sich viele Anrufer bereits im 
Vorfeld über ihren Wunschberuf infor-
miert hatten. Ihre gezielten Fragen und 
ihr Interesse zeigten deutlich, dass sie 
mit grosser Vorfreude an der Veranstal-
tung teilnehmen möchten. Es ist schön 
zu sehen, wie motiviert und engagiert 
die Jugendlichen in diesen wichtigen 
ersten Schritten ihrer beruflichen Zu-
kunft sind.
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Schnupperlehren

Jeder und Jede erreicht in 
seinem oder ihrem Leben 
früher oder später den ent-
scheidenden Punkt, an dem 
man sich intensiver mit der 
eigenen Zukunft auseinan-
dersetzen muss. 

Die Frage nach dem richti-
gen Weg für sich selbst und 
der passenden Berufswahl 
beschäftigt viele Jugendli-
che sowohl als auch Erwach-
sene und ist oft mit um-
fangsreichen Überlegungen 
verbunden. Hat man viel-
leicht ein ausgeprägtes Flair 
für alles, was mit Computer-Software 
und -Hardware zu tun hat? Oder liegt 
einem das Organisieren von Projekten 
und Aufgaben besonders gut? Vielleicht 
entdeckt man auch eine Leidenschaft 
für die kreative Welt der Fotografie und 
Filme erstellen? 
Doch was, wenn man merkt, dass die 
eigenen Talente eher im handwerkli-
chen Bereich mit Metallen liegen? Oder 

hat man sogar ein besonderes Geschick 
dafür, 3D-Formen zu designen? All diese 
Überlegungen sind für viele junge Men-
schen von zentraler Bedeutung, denn 
sie bilden die Grundlage für die spätere 
berufliche Laufbahn. 

Es freute uns daher umso mehr, dass 
während diesem Jahr, zahlreiche Schü-
lerinnen und Schüler sich diese Fragen 

während einer Schnupperlehre 
bei uns beantworten konnten. 
In diesem geschützten Rahmen 
hatten sie die Möglichkeit, 
ihre Interessen und Fähigkei-
ten praktisch zu erproben und 
herauszufinden, welcher Beruf 
tatsächlich zu ihnen passt. 
Diese wertvolle Erfahrung gibt 
ihnen nicht nur Orientierung, 
sondern eröffnet auch neue 
Perspektiven für ihre persön-
liche und berufliche Entwick-
lung. 
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Berufswahl im Klassenzimmer

Viele Schüler*innen stehen der Berufs-
wahl mit einer gewissen Unsicherheit 
gegenüber und wissen oft nicht genau, 
worauf sie bei einer Bewerbung achten 
müssen. Deshalb werden wir regelmäs-
sig von Lehrpersonen angefragt, um 
den Jugendlichen den richtigen Weg zur 
passenden Berufswahl aufzuzeigen. 

Auf Wunsch der Schulen besuchen unser 
Geschäftsführer Thomas Maag und das 
Rekrutierungsteam die Klassen, um über 
die wichtigsten Dos and Don’ts im Be-
werbungsprozess zu informieren. In die-
sen Gesprächen werden nicht nur wert-

volle Tipps vermittelt, sondern auch alle 
Fragen der Schüler*innen beantwortet.
Unser Ziel ist es, die Jugendlichen dafür 
zu sensibilisieren, auf ihr Bauchgefühl 
zu hören, anstatt sich von äusseren Ein-
flüssen leiten zu lassen. Sie sollen sich 
bewusstwerden, in welche Richtung sie 
ihre ersten beruflichen Schritte lenken 
möchten. Gleichzeitig zeigen wir ihnen 
auf, dass kaum jemand ein Leben lang 
denselben Beruf ausübt – und dass es 
völlig normal ist, neue Wege einzu-
schlagen oder sich beruflich weiterzu-
entwickeln, unabhängig von der ersten 
Entscheidung. 
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oder an einem professionellen CAD-
System Zeichnungen erstellten. 

Die Messe ermöglichte den Schüler*in-
nen, technische Berufe hautnah zu 
erleben und sich umfassend über die 
Anforderungen und Karrierechancen 
zu informieren. Angesichts des Fach-
kräftemangels ist es besonders bedeut-
sam, interessierten und motivierten 
Jugendlichen die Attraktivität techni-
scher Berufe näherzubringen. 

Wir blicken gespannt auf zahlreiche 
Bewerbungen. 

Die Berufsmesse 2024 bot erneut eine 
hervorragende Gelegenheit für Ober-
stufenschüler*innen, die vielfältigen 
technischen Berufsfelder zu entdecken. 

In Zusammenarbeit mit Swissmecha-
nic und Avil präsentierte die Wibilea 
einen gut besuchten Stand, an dem 
die Schüler*innen unter fachkundiger 
Anleitung spannende Einblicke in die 
Berufswelt erhielten. 

Die Besucher*innen konnten selbst 
aktiv werden, indem sie an einer Dreh-
maschine eigene Werkstücke fertigten 

Berufsmesse
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Im Jahr 2024 stand die Rekrutierung 
der Lernenden vor einer besonderen 
Herausforderung. Durch einen Stellen-
wechsel in der Rekrutierung wurde 
ein besonderes Augenmerk auf einen 
reibungslosen Übergang gelegt. Dies 
gelang sehr gut durch das Zusammen-
spiel der Rekrutierung und der Berufs-
verantwortlichen. 

Uns freut es sehr, dass die freien Lehr-
stellen in den Bereichen Dienstleis-
tungsberufe und Technikberufe schnell 
vergeben werden konnten. Dies zeigte, 
dass der Bedarf an Fachkräften in diesen 
Bereichen hoch ist und die Nachfrage 
nach qualifizierten Fachleuten weiter-
wächst. Trotz dieser positiven Entwick-
lung gab es jedoch Berufe, die schwerer 
zu besetzen waren, wie beispielsweise 
der Kunststofftechnologe oder die 
Kunststofftechnologin. Trotz zahlreicher 
Bewerbungen konnte diese Stelle nicht 
besetzt werden, was zeigt, dass nicht 
alle Bewerber den Anforderungen ent-
sprechen. 

Für den Lehrbeginn 2024 erhielten wir 
insgesamt 492 Bewerbungen. Diese Zahl 
ist jedoch nicht sofort ein Hinweis für 
die Eignung der Bewerber. Häufig über-
schätzen sich Schüler bezüglich ihrer 
schulischen Qualifikationen im Hinblick 
auf den Wunschberuf. In der Rekrutie-
rung liegt es deshalb in unserer Aufga-
be, das Potenzial und die Eignung der 
Bewerber zu erkennen und zu fördern. 
Schulnoten allein geben noch nicht das 
vollständige Bild ab. Oft spielen Be-

werbungspraktika und -gespräche eine 
entscheidende Rolle, um das wahre 
Potenzial der Bewerber zu entdecken 
und herauszufinden und welche Fähig-
keiten sie mitbringen. Schön zu sehen 
ist, dass die Zahl der Schulabgänger ge-
stiegen ist, was in Anbetracht des Fach-
kräftemangels von grosser Bedeutung 
ist. Immer mehr industrielle Betriebe 
erkennen den Mangel an Fachleuten 
und mit der Schaffung neuer Lehrstel-
len wirken sie aktiv dagegen an. Eine 
weitere positive Entwicklung ist, dass 
jungen Erwachsenen, die in die Schweiz 
geflüchtet sind, die Möglichkeit gebo-
ten wird, eine Lehre zu absolvieren. Für 
viele von ihnen stellt dies eine wertvolle 
Chance dar, sich in der neuen Heimat zu 
integrieren und eine berufliche Pers-
pektive zu erlangen. Allerdings erfor-
dert eine erfolgreiche Ausbildung gute 
Deutschkenntnisse. Aus diesem Grund 
arbeiten wir eng mit Schulen und Wei-
terbildungsangeboten wie Ready4Busi-
ness und dem Berufsvorbereitungsjahr 
(BVJ) zusammen, um die jungen Erwach-
senen für Lehrberufe zu begeistern. 
Durch Praktika oder Vorlehren können 
wir den Einstieg in die Berufsausbildung 
erleichtern und die Integration wei-
ter fördern. Es ist schön ein Teil dieser 
wertvollen Aufgabe zu sein, die wir hier 
gemeinsam ausüben dürfen. Die Arbeit 
mit jungen Menschen ist oftmals eine 
besondere Herausforderung, die von 
uns Flexibilität und viel Einsatz ver-
langt. Gerade in der Ausbildung braucht 
es Menschen, die mit Herzblut dabei 
sind und ein echtes Verständnis für die 

Rekrutierung
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jungen Menschen mitbringen. Unsere 
Mitarbeiter*innen zeichnen sich durch 
Berufsstolz aus und identifizieren sich 
stark mit ihrer Aufgabe und der Wibilea 
AG. 

Ich freue mich auf die Rekrutierung 
2025 mit vielen neuen Begegnungen 
und Gesprächen. 
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Im August 2024 war es endlich wieder 
soweit. Nach langem Warten konnten 
wir erneut ins beliebte Lehrlingslager 
fahren. Dieses Jahr starteten wir mit 
63 Lernenden. Die Reise führte uns ins 
wunderschöne Sedrun. 

Die Aussicht auf die umliegenden 
Berge beeindruckte uns alle, und die 
Vorfreude auf die kommenden Tage 
wuchs. Als Zentrum stand das gegen-
seitige Kennenlernen, die Teament-
wicklung und das Fördern der Eigen- 
und Gruppeninitiative. 

Am Donnerstag, bei unserem Ab-
schlussabend, liessen wir den Tag bei 
einem köstlichen Abendessen ausklin-
gen, begleitet von erfrischenden Cock-
tails. 

Das Lager war eine Bereicherung, 
nicht nur durch die vielen aufregenden 
Aktivitäten, sondern auch durch die 
wunderbare Gelegenheit, neue Freund-
schaften zu schliessen.

Lehrlingslager in Sedrun

Tag 1 - 05.08.2024
Am Montagmorgen trafen wir uns um 
7:30 Uhr bei der Wibilea. 

Bei strahlend blauem Himmel fuhren 
wir etwa drei Stunden mit dem Car nach 
Sedrun. Nach der Ankunft richteten wir 
uns in den Zimmern ein, erkundeten das 
Lagerhaus und genossen unseren Lunch. 

Anschliessend wurden uns die Lager-
regeln erklärt, und wir machten ein 
Gruppenfoto mit allen Lernenden. In 
den Berufsgruppen lernten wir uns 
spielerisch kennen und besprachen die 
vier Kompetenzen, die uns dieses Jahr 
begleiten werden. Gemeinsam gestalte-
ten wir ein Plakat.

Bericht der Mediamatik - Lernenden
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Tag 2 - 06.08.2024
Um 7:00 Uhr sind wir aufgestanden und 
haben unser Frühstück gegessen. Die 
Hälfte der Lernenden richtete sich für 
eine Wanderung, während wir ande-
ren uns im Aufenthaltsraum trafen für 
einen Workshop. Wir beschäftigten uns 
heute mit dem Thema «Moderne Me-

dien». Dies beinhaltete unter anderem 
den Umgang mit Social Media, Bild-
schirmzeit und Künstliche Intelligenz. 
Inhaltlich war der Workshop sehr gut 
und wir durften viel Neues lernen. Zum 
Abendessen gab es leckere Pasta mit 
verschiedenen Saucen. Danach liessen 
wir den Abend mit verschiedenen Spie-
len drinnen und draussen ausklingen.

Bericht der Konstrukteur - Lernenden

Tag 3 - 07.08.2024
Wir starteten den Tag um 7:30 Uhr mit 
Frühstück. Während die andere Hälfte 
der Gruppe am Workshop teilnahm, 
trafen wir uns um 9:00 Uhr für die Wan-
derung von Sedrun nach Disentis und 
zurück. Wegen starkem Regen machten 
wir eine Pause in einer Hütte, bis es auf-
hörte zu regnen. Auf dem Weg sahen 
wir den Vorderrhein, der als Ursprung 
des Rheins gilt. Nach einem steilen Auf-
stieg erreichten wir um 12:30 Uhr einen 
kleinen See, wo wir unseren Lunch ge-
nossen und etwa 3 Stunden verweilten. 
Um 15:30 Uhr gingen wir zurück zum 
Lagerhaus. Es war eine tolle Gelegen-
heit, die anderen besser kennenzuler-
nen. 

Bericht der Polymechanik - Lernenden
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Tag 4 - 08.08.2024
Der Tag begann um 7:30 Uhr mit einem 
Frühstück. Anschliessend startete die 
Olympiade der Berufsgruppen, bei der 
der Sieger einen Pokal erhält, der ein 
Jahr in der Abteilung bleibt. Die Statio-
nen waren abwechslungsreich. Minigolf 
mit unterschiedlich schwierigen Bahnen, 
Begriffe erraten durch Zeichnen, Panto-
mime oder Worte, eine selbst gebaute 
Murmelbahn aus Papier, eine Stafette, 
logisches Denken beim Abmessen von 
vier Litern Wasser und ein Tischtennis-
Rundlauf. 

Am Abend gab es Streetfood-Stationen 
und jede Gruppe zeigte kreativ, warum 
ihr Beruf der Beste ist – mit Plakaten, 
Bastelarbeiten oder Videos. Den Ab-
schluss bildete die Rangverkündigung: 
Herzliche Gratulation an die Polymecha-
niker zum 1. Platz! 

Bericht der Informatik - Lernenden
Nach dem Frühstück haben wir uns mit 
Turnschuhen und Trinkflaschen ausge-
stattet. Luca Schwaninger erklärte uns, 
dass wir einen Actionbound, eine digi-
tale Schnitzeljagd, absolvieren würden. 
Wir wurden in Gruppen eingeteilt und 
erhielten ein Blatt mit wichtigen Infos 
und einem QR-Code. Nach dem Scan-
nen ging es los: Wir mussten Standorte 
finden und Aufgaben lösen. Wir ge-
nossen das schöne Wetter und die tolle 
Aussicht. Nun steht noch das Packen 
und die Hausreinigung an, bevor wir mit 
dem Car nach Hause fahren. Es war eine 
tolle Woche mit vielen Erlebnissen und 
neuen Bekanntschaften.

Bericht der Kaufleute - Lernenden

Tag 5 - 09.08.2024
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„Gemeinsam unterwegs 
Schritt für Schritt Richtung 
Zukunft.“
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Lukas Wörz und Pascal Schlatter haben im Frühling 2023 als Berufsbildner der Poly-
mechaniker*innen bei uns gestartet. Wie haben sie das erste Jahr in der Wibilea 
erlebt? Mit einem Interview lassen wir das Jahr Revue passieren.  

Interview mit
Berufsbildner

Was hat dich motiviert, dich auf die 
Stelle als Berufsbildner zu melden?

Um jungen Menschen etwas beizubrin-
gen. Das ist eine erfüllende 
Aufgabe. - L.W.
Eine neue Herausforderung und das 
Arbeiten mit jungen Leuten. - P.S.

Welche Erwartungen hast du an 
diesen Job gehabt? Wurden diese 
erfüllt?

Eine gute Mischung aus Büroarbeit und 
praktischer Arbeit. Diese Erwartung 
wurde erfüllt. - L.W. 
Ich wollte lernen, wie man die Lernen-
den vom Beruf begeistern kann. - P.S.

Wie erlebst du deinen Alltag nach 
einem Jahr als Berufsbildner?

Sehr abwechslungsreich und spannend. 
- L.W. 
Gelassener als am Anfang, trotzdem mit 
sehr viel Abwechslung. - P.S. 

Gibt es ein bestimmtes Ereignis, 
dass dir besonders gut in Erinne-
rung bleibt?

Tag der offenen Tür: Die Begeisterung 
der Lernenden ihre Arbeit den Familien 
und Bekannten zu zeigen. - L.W. 
Nicht nur eines, sondern jedes Mal, 
wenn ein Aha-Effekt auftaucht.
Die Inbetriebnahme der neuen GDW 
Drehmaschinen. - P.S. 
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Was war für dich bisher die grösste 
Herausforderung? 

Den Stoff verständlich zu erklären, auch 
für Personen, die kein Vorwissen mit-
bringen. (nichts für selbstverständlich 
halten) - L.W.  
Sich alltäglich den unerwarteten Situa-
tionen anzupassen. Das erste mal den 
Montagekurs zu leiten. - P.S.   

Wie erlebst du die Lernenden? 

Ganz unterschiedlich von den Persön-
lichkeiten und dem Vorwissen. Das 
macht den Beruf so spannend. - L.W. 
Sehr unterschiedlich. Grösstenteils auf-
geschlossen, freundlich. Teilweise tages-
formabhängig. - P.S.   

Was möchtest du den Lernenden, 
nebst den Grundlagen, auf den Weg 
geben? 

Begeisterung für den Beruf / Berufsstolz. 
- L.W.  
Hört nie auf zu lernen und schaut auf 
eure Mitmenschen. - P.S.  

Auf was freust du dich in der Zu-
kunft?

Die Lernenden durch die Ausbildung 
zu begleiten und erfolgreiche Lehrab-
schlüsse. - L.W. 
Auf die Lernenden, welche bei mir und 
Lukas die Ausbildung gestartet haben 
und bald das EFZ an der QV-Feier ent-
gegennehmen dürfen. - P.S.  
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BILD MIT QUOTE

„Feierlich empfangen und für 
ihre Leistungen geehrt.“
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Zwei Lernende haben in diesem Jahr 
ihre Ausbildung bei der Wibilea erfolg-
reich abgeschlossen. 

Anna Rechsteiner beendete ihre Leh-
re als Produktionsmechanikerin und 
konnte im letzten Ausbildungsjahr in 
der Wibilea-Polymechanik mitwirken 
und wertvolle Erfahrungen sammeln. 

Timon Kolenaty, Informatiker,  absol-
vierte sein letztes Lehrjahr in der Lern-
fabrik der Wibilea, wo er an spannen-
den internen und externen Projekten 
beteiligt war. Er schloss seine individu-
elle praktische Arbeit (IPA) erfolgreich 
ab und stellte damit seine Fachkompe-
tenz unter Beweis. 

Wir wünschen den Absolvent*innen 
viel Erfolg und Freude für ihre berufli-
che wie auch private Zukunft.

Gratulation
Lehrabsolventen

Anna Rechsteiner
Produktionsmechanikerin EFZ

Timon Kolenaty
Informatiker EFZ
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Lehrabschlussfeiern
Die traditionelle Abschlussfeier für die 
technisch-industriellen Berufe fand er-
neut im Pavillon im Park in Schaffhau-
sen statt. Bei schönstem Wetter wurden 
die Absolventinnen und Absolventen 
feierlich empfangen und für ihre Leis-
tungen geehrt. In einer festlichen Zere-
monie erhielten sie ihre wohlverdienten 
Fähigkeitszeugnisse, und die Rangkan-
didat*innen wurden für ihren besonde-
ren Einsatz ausgezeichnet. Im Anschluss 
wurde beim Apéro gemeinsam mit 
Familien, Freunden, Kolleginnen und 
Kollegen sowie Berufsbildner*innen auf 
den Erfolg angestossen. 

Auch die Lehrabschlussfeier der ICT-
Berufe, darunter Informatiker*innen, 
Mediamatiker*innen und ICT-Fachleute, 
folgte der Tradition und fand im Kro-

nenhof statt. Nach einer inspirierenden 
Rede von Sandro Scalco wurden die 
Fähigkeitszeugnisse feierlich überreicht. 
Besondere Anerkennung erhielten die 
Rangkandidat*innen und die beste IPA. 
Der Abend klang in geselliger Runde 
beim Apéro aus. 

Die angehenden Kaufleute feierten 
ihren Abschluss im Rahmen der verschie-
denen Veranstaltungen der HKV Han-
delsschule KV Schaffhausen, wo sie ihre 
Fähigkeitszeugnisse entgegennahmen 
und gemeinsam mit Klassenkamerad*in-
nen ihren Erfolg feierten. 

Wir gratulieren allen Absolventinnen 
und Absolventen herzlich zu ihrem er-
folgreichen Lehrabschluss!
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Mediamatikerin*in EFZ
Silvan Bernhard - Raiffeisen

Lea Biedermann - Meier + Cie AG Schaffhausen

Amadeo Calderan - IWC Schaffhausen

Leandro Cannelino - Weidmüller Schweiz AG

Andri Eisenegger - Wibilea AG

Brooklyn-Owen Etzweiler - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Julius Haiduk - Landolt AG

Gian Mätzener - Intronic

Gloria Müller - Meier + Cie AG Schaffhausen

Cédric Schmid - Syntegon Packaging Systems AG

Yanik Stangl - Kanton Schaffhausen

Leandro Zanelli - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

ICT Fachmann*frau EFZ
Lukas Mehr - PC Direkt Systems AG

Mario Riedweg - Kantonsschule Schaffhausen

Nils Windler - Cilag AG

ICT Lehrabgänger

Kaufleute MEM

Informatiker*in EFZ
Fabrice Bührer - MTF Solutions AG

Fabio Fioretti - Retel Neuhausen AG

Benjamin Fuchs - Retel Neuhausen AG

Ledor Hajdari - Schaffhauser Kantonalbank

Nils Heinemann - Landw. Genossenschaftsverband Schaffhausen (GVS)

Sven Heller - BBZ Schaffhausen

Oliver Huls - Letec IT Solutions AG

Nicolas Huter - Kantonsschule Büelrain Winterthur

Timon Kolenaty - SIG Combibloc Services AG

Davis Labhart - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Enrique Merk - Trapeze Switzerland

Marco Möckli - SSI Schäfer

Cheyenne Rieder - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Nicola Schweizer -  IWC Schaffhausen

Jérome Tapollet - Letec IT Solutions AG

Basil Winistörfer - Informatik Schaffhausen

Kaufmann*frau EFZ
Amajla  Alibegic - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Amina  Bangoji - BBC Bircher Smart Access 

Lorenzo  Bencivenga - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG 

Leonardo  Bertocchi - ABB Schweiz AG 

Angelina  Dordevic - Brütsch Elektronik AG

Tuana Yaren Kaya - ABB Schweiz AG

Esam Omer - SIG Services AG

Mia  Rüedi - Syntegon Packaging Systems AG 

Niklas Salm - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG

Lena Schenk - Georg Fischer Rohrleitungssystem AG
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Technisch - Industrielle Berufe
Konstrukteur*in EFZ

Damian Corbisiero - Syntegon Packaging Systems AG

Nikola Gjoshevski - Syntegon Packaging Systems AG

Joris Graf - Antrimon Group AG

Julian Güttinger - Schöttli AG

Levi Iff - KEBO AG

Silas Lienert - SIG Services AG

Sandro Mattenberger - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Kaon Pllana - Phoenix Mecano Solutions AG

Anna Radomir - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Joel Schweizer - Syntegon Packaging Systems AG

Silvan Steinmann - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Raphael Strasser - FOSTAG Formenbau AG

David von Massenbach - Syntegon Packaging Systems AG

Niklas Zweifel - ABB Schweiz AG

Automatiker*in EFZ

Alex Bäder - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Noel Cogoni - SIG Services AG

Tim Ellenberger - Syntegon Packaging Systems AG

Milan Gjoshevski - ohne Lehrbetrieb

Joyleen Ott - ABB Schweiz AG

Nick Rüeger - Syntegon Packaging Systems AG

Christian Michael Schaller - Schaltag AG

Lars Stolz - Syntegon Packaging Systems AG

Tim Schneider - Syntegon Packaging Systems AG

Lars Schenk - Syntegon Packaging Systems AG

Automatikmonteur*in EFZ

Nina Luginbühl - altra Schaffhausen

Nico Tosi - Bolanz AG
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Kunststofftechnologe*in EFZ

Marc Kaier - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Ramshan Mahentiran - Schöttli AG

Antonijo Pekic - ABB Schweiz AG

Moritz Wäfler - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Kunstoffpraktiker*in EBA

Jamac Dahir Cabdirisaq - Stamm AG Hallau

Logistiker*in EFZ

Mehmed Bektovic - Rhenus AG

Fatlum Brahaj - ohne Lehrbetrieb                                

Lina Maria Bührer - Spitäler SH

Enya Caruso - IWC Schaffhausen

Valentino Cichello - STRACK

Vinicius De Souza - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Amanda Egger - ITS
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Kevin Patrick Engeli - IVF Hartmann

Bashar Jamhour - SSI Schäfer

Tobia Nicola Landmark - IST

Dylan Merri - ITS

Hadi Nassereddine - Amsler AG

Edin Refiku - FERROFLEX

Lucas Schmid - Syntegon Packaging Systems AG

Micha Schwaninger - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Rahim Selmani - Unilever AG

Bardh Shala - OBI Schaffhausen

Eduart Sopi - SIG Services AG

Albonit Ujupaj - ABB Schweiz AG

Hanis Uka - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Reaggin Tom Daniel Wepfer - FERROFLEX

Ilaz Zikollaj - Ausserkantonal

Arbias Zikolli - IVF Hartmann

Logistiker*in EBA

Sascha Baumgartner - altra Schaffhausen

Alessio Dos Santos Silva - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Julien Evi - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

David Grubor - Ohne LB 1. Wiederholung

Denis Krajinovic - Holenstein AG

Adam Landis - Liechtblick

Giuseppe Mazzotta - Post

Lorentin Zeqaj - IVF Hartmann 

Produktionsmechaniker*in EFZ

Anna Rechsteiner - Wibilea AG
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Polymechaniker*in EFZ

Selemon Aragai - Tanner Formenbau AG

Fabienne Brühlmann - Peter Meyer & Co. AG

Samir Chenna - Ehrat & Partner GmbH

Loris Vito Colucci - KEBO AG

Ahmet Erdil - Syntegon Packaging Systems AG

Magnus Gruber - ABB Schweiz AG

Alexander Gründler - Ehrat & Partner GmbH

Valentin Gyseler - Syntegon Packaging Systems AG

Janik Haas - IWC Schaffhausen

Johannes Hauser - Hidrostal AG

Dylan Iannattone - Phoenix Mecano Solutions AG

Lennox Locorotondo - Apleona Schweiz AG

Lorent Muharemi - WEFASwiss AG

Luca Schneeberger - BIMA GmbH

Fabian Siegel - FOSTAG Formenbau AG

Florian Stauder - Ohne Lehrbetrieb

Florian Streif - KEBO AG

Eniz Tanrikut - SIG Services AG

Egzona Veliu - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Ivan Vuckovic - Walter+ Bai AG

Iris Vujica - Kessler Werkzeugbau AG

Jonas Wagner - Peter Meyer & Co. AG

Jonas Zulauf - Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG

Rangkandidat*innen:

Gesamtnote 5.3 und höher
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Wibilea Team

Thomas Maag
Geschäftsführer

Sarah Buchmeier
Rekrutierung

Minkey Chonphel
Lernende Kauffrau

Miro Delafontaine
Lernender Mediamatik

Matthias Feucht
Ausbilder

Polymechanik

Anna Erne
Sachbearbeiterin

Karin Gloor
Ausbilderin Kaufleute

Samuel Ernst
Lernender Mediamatik

Evren Gür
Werkzeugausgabe

Anja Leu
Ausbilderin Mediamatik

Mirko Dominguez
Astorre

Ausbilder Polymechanik

René Feser
Leiter Technische Berufe

Yves Eisenegger
Leiter Services
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Stefan Süsstrunk

Ausbilder Konstruktion
Stefan Stamm

Ausbilder Automation

Andreas Sporrer
Ausbilder Informatik

Raffael Schären
Lernender Informatik

Lukas Wörz
Ausbilder Polymechanik

Luca Schwaninger
Ausbilder Konstruktion

Gent Nishori
Lernender Informatik

Ursina Rathgeb
Lernende Mediamatik

Günter Riegert
Ausbilder Automation

Riana Weibel
Lernende Mediamatik

Amin Omer
Lernender Produktions-

mechanik

Pascal Schlatter
Ausbilder 

Polymechanik
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Wibilea AG - 2024
Organe

Verabschiedung

Revisionsstelle
Rechnungswesen und 

Vewaltungs-Service RVS AG, Schaffhausen

Geschäftsführung
Thomas Maag

Verwaltungsrat
Frank Galefski

Ulrich Meyer
Michel Rubli, Präsident

Lukas Schönwetter
Edgar Winterhalder

Marlen Weber 

Monica Amaya
Sachbearbeiterin

Christina Ceppi
Ausbilderin Kaufleute

Timon Kolenaty
Lernender Informatik

Mario Marullo 
Ausbilder Informatik

Anna Rechsteiner
Lernede Produktionsmechanik
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